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lichen und nur zeitweiſe vorkommenden Ausgaben nicht hin , ſo muß über die

Í Aufbringung des Mangelnden ſogleich verhandelt und Antrag geſtellt werden .

§. 40 .

Bei Aufſtellung des Voranſchlages iſt darauf zu halten , daß wo Schulden vorhanden

g find , die Tilgung derſelben eingeleitet und jede ſtattgefundene Verminderung
| des Grundſtockes ſo weit und ſo bald als thunlich wieder gedeckt werde .

|
§. 44 .

Der gefertigte Voranſchlag iſt in Doppelſchrift ſammt Beilagen ( §. 37 )
und den ihm zu Grund gelegten Rechnungen dem Katholiſchen Oberſtif —
tungsrathe zur Prüfung und Genehmigung , beziehungsweiſe Erwirkung der höhern
Genehmigung vorzulegen .

§. 42 .

Die Stiftungskommiſſion iſt dafür verantwortlich , daß keine Ausgaben |
| inden Voranſchlag aufgenommen werden , zu deren Beſtreitung der Fond

keine Verpflichtung hat .
§. 43 .

$ Der zum Vollzug genehmigte Voranſchlag geht in einfacher Ausfertigung an

die Stiftungskommiſſion zurück . Die Doppelſchrift wird zu den Abhörakten des Katholiſchen Ober —

ſtiftungsrathes genommen .

Nach dem Eintreffen des genehmigten Voranſchlages hat die Stiftungs
s kommiſſion alsbald eine Abſchrift hievon dem Rechner zuzufertigen .

| §. 44 .

| Das Formular für Aufſtellung der Voranſchläge wird durch ſpätere Verordnung des Katho —

| liſchen Oberſtiftungsrathes vorgeſchrieben werden .

Sechster Abſchnitt .

Von den Dekreturen und Dekreturermächtigungen , auch von ſonſt erforderlichen höheren |
| Genehmigungen . à j

i §. 45 .

| Bei Fonds , für welche ein Voranſchlag gefertigt werden muß ( §. 34 ) ,
| verfügt die Stiftung fommiffion innerhalb der dur den genehmigten f

Dieſelbe iſt befugt , alle Beträge einer Rubrik von einer ganzen Voran⸗

ſchlagsperiode zuſammenzuziehen und bei derſelben Rubrik die Minder⸗

$ Geldbeträge .

verwendung von einem Jahre zu Mehrausgaben in den anderen Jahren K

Voranſchlag beſtimmten Schranken ohne Rückſicht auf die Größe einzelner

—
|
|
|
i
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der nämlichen Voranſchlagsperiode zu benützen ; ſie darf aber nicht die

Ueberſchüſſe Der einen Rubrik unter einer andern verwenden .

§. 46 .

In Fällen , wo die Aufſtellung von Voranſchlägen nicht angeordnet
wurde , ſind die Stiftungskommiſſionen befugt , unſtändige Ausgaben im

Einzelnen bis zum Betrage von 30 fl. auf den betreffenden Fond ohne be —

ſondere höhere Genehmigung zur Zahlung anzuweiſen .
Dabei iſt aber ſorgfältig darauf zu achten und bleiben die Stiftungs —

kommiſſionen dafür verantwortlich , daß die laufenden Einnahmen eines

Fondes durch derartige Ausgaben nicht überſchritten , alſo Grundſtocks —
mittel nicht zu laufenden verwendet , und daß überhaupt keine

Ausgaben beſtritten werden , welche der Beſtimmung oder dem Zwecke der

Stiftung nicht ſtrenge entſprechen.
Zu allen unſtändigen Ausgaben , welche den Belre9 von 30 fl. überſteigen ,

iſt die Dekreturermächtigung des Katholiſchen Oberſtiftungsrathes , beziehungsweiſe Ge -

nehmigung des Erzbiſchöflichen Ordinariates erforderlich . In den desfallſigen Vorlageberichten
( S. 6) iſt jeweils nachzuweiſen , daß der von der Stiftungskommiſſion bean —

tragte Aufwand aus den Erträgniſſen des Fondes beſtritten werden kann .

F. 47 .

Die Stiftungskommiſſion ertheilt alle Einnahms - und Ausgabsdekre —
turen , auch ſolche , wozu eine höhere Ermächtigung erforderlich iſt .

§. 48 .

Jede Dekretur muß den Beſchluß , auf welchem die Anweiſung beruht ,
mit Datum und Nummer enthalten .

Iſt zur Ertheilung der Dekretur die Genehmigung des Katholiſchen
Oberſtiftungsrathes oder die Zuſtimmung des Erzbiſchöflichen Ordina -

riates , beziehungsweiſe Großherzoglicher Staatsregierung erforderlich , ſo muß
die einſchlägige Entſchließung , beziehungsweiſe Eröffnung des Katholi⸗
ſchen Oberſtiftungsrathes ( §. 6) in Urſchrift der Dekretur beigelegt werden ,
nachdem zuvor eine Abſchrift zu den Akten der Stiftungskommiſſion ge —

fertigt wurde .

Iſt die Einnahme oder Ausgabe eine ſtändige , ſo genügt es an einer einmaligen An⸗

weiſung mit Angabe der Anfangs - und Verfallzeit .

§. 49 .

Die Unterzeichnung der Dekreturen geſchieht wie jene der übrigen Beſchlüſſe der

Stiftungskommiſſion nach Vorſchrift in §. 16 .
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§. 50 .

Jede Koſtenrechnung muß ſorgfältig im Kalkul geprüft ſein , bevor ſie
zur Zahlung angewieſen wird .

Rechnungen , deren Prüfung durch Sachverſtändige , wie z. B. durch den Bau⸗

meiſter , Bauaufſeher oder Orgelbauinſpektor erforderlich iſt , müſſen von dieſen geprüft
und beurkundet ſein , bevor die Stiftungskommiſſion derartige Zettel zur

Zahlung anweist .

Bei Arbeiten in oder an Dienſt - beziehungsweiſe Miethwohnungen muß der Wohnungs⸗

inhaber die Richtigkeit und Brauchbarkeit der gefertigten Arbeit auf der

betreffenden Koſtenrechnung beurkunden .

§. 51 .

Die Stiftungskommiſſion , welche für die richtige Einhaltung des genehmigten Vor —

anſchlages (§. 45 ) verantwortlich iſt , hat ein Anweisbuch zu führen , in welches alle

vorkommenden von ihr dekretirten ſtändigen und unſtändigen Einnahmen und Aus -

gaben nach der Ordnung der Rubriken des Voranſchlags eingetragen werden .

Dieſes Anweisbuch vertritt zugleich die Stelle des Notabilienbuchs und iſt bei Abhör der

Rechnung mitvorzulegen .
§ 82

Das Anweisbuch muß mit der einſchlägigen Rechnung genau übereinſtimmen .

§. 53 .

In Fällen , wo die Aufſtellung von Voranſchlägen nicht vorgeſchrieben iſt (§. 34 ) , hat die

Stiftungskommiſſion ſtatt des Anweisbuches ein Notabilienbuch zu führen . In dieſes Buch

müſſen alle neuen Einnahmen und alle aufgehobenen oder verminderten ſtändigen

Ausgaben eingetragen werden .

Die Ordnungszahl des Notabilienbucheintrages iſt jedesmal der betreffenden Defretur bei -

zuſetzen ) .
§. 54 .

Außer den in den §§. 21, 24 , 25, 30, 31, 33 und 46 erwähnten Fällen können ohne

höhere Ermächtigung die Beſchlüſſe der Stiftungskommiſſion über folgende Gegenſtände
nicht zum Vollzug kommen :

1. über Veräußerung , Vertauſchung , Verpfändung oder ſonſtige bleibende Bela —

ſtung von liegenſchaftlichem Vermögen , ſowie über Waldausſtockungen

und außerordentliche Holzhiebe , ferner über alle Verwendungen von

Grundſtocksvermögen zu laufenden Bedürfniſſen ;
2. über Erwerbung unbeweglicher Güter ;
3. über neue Bauten ;
4, über Hauptausbeſſerungen an Gebäuden , ſo weit die

Mittel nicht ſchon mit dem Voranſchlag genehmigt ſind ;

*) Anmerkung . Das For mular für das Notabilienbuch iſt der Kaſſen - und Rechnungs⸗Inſtruktion beigegeben .

4
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über Ablöſung von Berechtigungen ( Lehen, Gülten , Grundzinſe u. dergl . ) ;
über weſentliche Veränderung in der bisherigen Benützungsart von

Liegenſchaften ;
7. über Verpachtungen von Liegenſchaften auf länger als 9 Jahre ;
8. über Verpachtungen und Vergebung von Accorden aus freier Hand ,

wenn die Pacht - oder Accordſumme mehr als 30 fl. beträgt ;
9. über Nachläſſe von Forderungen und über Verluſte jeder Art ;

10 . über Vergleiche und Verzichte insbeſondere bei dinglichen Rechten ;
11 . über Annahme von Schenkungen und Vermächtniſſen ;
12 . über ſtändige Ausgaben jeder Art vor ihrer erſtmaligen Leiſtung oder

zur Erhöhung derſelben ;
13 . zu Pfandſtrichsbewilligungen , wenn die Pfandurkunde nicht mit

verabfolgt werden kann ! ) , ſowie bei gerichtlichen oder geſetzlichen
Rechten wo keine Pfandverſchreibung exiſtirt ;

14 . zur rechtlichen Vertretung eines Fondes in ſtreitigen Rechtsſachen .

© 55 .

In den Fällen des Ç. 54, Ziffer 1, 2, 3, 4, 5, 7, 40, 44 und 12 ift die Genehmigung
des Erzbiſchöflichen Ordinariates , zu allen Grundſtocksveränderungen aber

und in Fällen , wo die Erträgniſſe eines Fondes zu einem der Stiftung
nicht entſprechenden Zwecke verwendet werden ſollen , iſt auch noch die Zuſtimmung
der Großherzoglichen Staatsregierung erforderlich (ogl. §. ) .

Siebenter Abſchnitt.
Vom Kaffen - und Rechnungsweſen .

a . Obliegenheiten und Befugniſſe des Rechners , Vorlage und Abhör der Rechnung .

§. 56 .

Die Einnahmen und Ausgaben jeglicher Art werden durch den Fondsrechner vollzogen ,
worüber dieſer genaue Rechnung abzulegen hat . Alle Vorräthe an baarem Gelde und

Naturalien ſind oder werden dem Rechner anvertraut , wofür derſelbe haftet .

SE

Derſelbe hat die Fondsgelder getrennt aufzubewahren ; er darf ſolche mit

ſeinen Privatgeldern nicht vermengen , und unter keinen Umſtänden , auch
vorübergehend nicht zu Privatzwecken verwenden .

§. 58 .

Bei Fonds , welche eine Roheinnahme von jährlichen 500 fl. und darüber haben , iſt die

Rechnung jedes Jahr , bei weniger als 500 fl. bis 200 fl. Einnahmen iſt alle zwet Jahre und Dei

geringerer Geſammteinnahme alle drei Jahre Rechnung abzulegen .
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) Vergleiche Anhang II . $, 20.
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